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wistros Jahrestagung „Kryptowährungen sind aus der kriminalis- 
tischen Praxis nicht mehr wegzudenken. 
Während sie noch vor einigen Jahren primär im 
Kontext von Cybercrime im engeren Sinn 
auftauchten, spielen sie inzwischen nahezu in 
sämtlichen Deliktsbereichen potenziell 
eine Rolle,“ (Scherrer, Kryptowährungen in der 
Ermittlungspraxis, C.F. Müller 2025). 

Die Welt der Kryptowährungen umfasst 
dabei allerdings nicht nur digitales „Geld“, 
sondern weitere wertbasierte Ökosysteme 
wie Decentralized Finance (DeFi) oder Non- 
fungible Tokens (NFTs). Die damit verbundenen 
Herausforderungen sind rechtwissenschaft- 
lich bislang nur zum Teil erkundet. 

Das 16. Alumni- und wistros e.V.-Jahrestreffen 
wird diese Dimensionen vorstellen und aus 
wissenschaftlichen und praxisnahen Perspektiven 
diskutieren. Wir freuen uns auf spannende 
Vorträge und Diskussionen, die Verleihung des 
„wistros-Preises“ für die beste Studienarbeit 
des letzten Jahres im Schwerpunkt Deutsches 
und Europäisches Wirtschaftsstrafrecht an der 
Universität Osnabrück sowie Ihr zahlreiches 
Erscheinen.

Eine Fortbildungsbescheinigung 
gem. § 15 FAO über 4 Stunden wird erteilt.

wistros e.V.

Programm 
13.00 Uhr        Get together 

13.30 Uhr        Begrüßung 

13.45 Uhr        Fachvorträge und Diskussion 

Moderation:      RA Dr. Ulrich Lehmann, LL.M. 

„Blockchain- und Krypto-Asset-Basics“ 

RA Thorsten Franke-Roericht, LL.M. 
Kanzlei Franke-Roericht 

„Kryptowährungen im materiellen Strafrecht“ 

Prof. Dr. Niclas-Frederic Weisser 
Hochschule für Öffentliche Verwaltung Bremen 

15.45 Uhr        Pause 

16.16 Uhr        Verleihung des wistros-Preises 

16.15 Uhr        Fachvorträge und Diskussion 

Moderation:      RA Dr. Ulrich Lehmann, LL.M. 

„Strafprozessuale Besonderheiten im Zusammenhang 

mit Krypto-Assets“ 

OStA Andreas Brück 
Zentral- und Ansprechstelle Cybercrime (ZAC), GenStA Köln 

„Selbstanzeige und Steuerhinterziehung 

in Kryptowährungsfällen“ 

RA Dr. Jörg Andres 
DR. ANDRES Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 

18.30 Uhr        Pause 

19.15 Uhr        Vollversammlung aller Vereinsmitglieder 

20.00 Uhr        Abendessen



Anmeldung 
per Fax an 0541.1817 699 50 

oder per Mail an kanzlei@pannenborg-pesenacker.de

Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon 

Fax 

E-Mail 

Ich bin 

      Mitglied des Fördervereins wistros e.V. 

      Absolvent des LL.M.-Studiengangs, Jahrgang 

      Ich nehme am Alumni-Treffen am 20. Februar 2026 teil. 

                an den Vorträgen 

                am Abendessen 

                an der Mitgliederversammlung 

      Ich kann leider nicht teilnehmen. 

      Bitte informieren Sie mich zukünftig per E-Mail 

      über Veranstaltungen von wistros e.V. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Hinweis 

Ein Tagungsbeitrag wird nicht erhoben, die Veranstaltung ist 
allerdings exklusiv für Mitglieder des Vereins wistros e. V. und Absolventen 
des LL.M.-Studiengangs. Das Abendessen am Freitag erfolgt à la Carte 
bei Selbstkostenübernahme.

Wir danken für finanzielle Unterstützung:

Kanzlei Salvenmoser 
Rechtsanwälte

Kanzlei Salvenmoser 
Rechtsanwälte

§

Referenten 

Thorsten Franke-Roericht, LL.M. 
ist Rechtsanwalt in eigener Kanzlei mit Schwerpunkten im 
Steuer- und Wirtschaftsstrafrecht sowie im Bereich Crypto Crime. 
Zudem bildet er seit 2022 als Co-Leiter in dem von ihm mit- 
entwickelten Lehrgang Zertifizierter Berater für Kryptowerte und 
Steuern (WIRE) Berufsträger wie Rechtsanwälte, Steuerberater 
und Wirtschaftsprüfer aus, kommentiert im Heidelberger 
Kommentar Steuerstrafrecht die Spezifika des Rechts der Steuer- 
und Zollfahndung und ist ständiger Autor der Zeitschrift 
Praxis Steuerstrafrecht (PStR).  

Prof. Dr. Niclas-Frederic Weisser, LL.M. (Osnabrück), LL.M. (Hull) 
ist Professor für Rechtswissenschaften an der Hochschule für 
Öffentliche Verwaltung in Bremen. Zudem ist er stellv. Leiter des 
EU-geförderten Jean Monnet Centre of Excellence Crime 
Investigations and Criminal Justice (CCICJ) sowie Leiter der 
dortigen Forschungsgruppe I (Money Laundering and 
White-Collar Crime). Zuvor war er lange Jahre Staatsanwalt bei 
der Staatsanwaltschaft Bremen (insb. in den Abteilungen für 
Organisierte Kriminalität und für Wirtschaftsstrafsachen).  

OStA Andreas Brück 
ist als Oberstaatsanwalt bei der Zentral- und Ansprechstelle 
Cybercrime Nordrhein-Westfalen (ZAC NRW), die bei der General- 
staatsanwaltschaft Köln angesiedelt ist, tätig. Seit Beginn 
seiner Laufbahnspezialisierte er sich auf den Kriminalitätsbereich 
Cybercrime. Er ist Gründungsmitglied der ZAC NRW und deren 
Vorgängereinrichtungen. Neben der Verfahrensführung lag 
der Schwerpunkt seiner Tätigkeit in der staatsanwaltschaftlichen 
Auseinandersetzung mit Kryptowährungen und der rechtlichen 
Begleitung der technischen Forschungsprojekte der ZAC NRW. 
Im Rahmen seines Engagements für die Aus- und Fortbildung ist 
er für die Gestaltung und Durchführung der cyberbezogenen 
Fortbildungsmaßnahmen der ZAC NRW verantwortlich. Daneben 
ist er an der Technischen Hochschule Köln als Dozent im Master- 
studiengang IT-Sicherheit tätig. 

Prof. Dr. Joerg Andres 
ist Rechtsanwalt, Fachanwalt für Steuerrecht, Steuerberater 
und Geschäftsführer der auf Erbrecht, Erbschaftsteuer- und Krypto- 
steuerrecht spezialisierten DR. ANDRES Rechtsanwaltsgesellschaft 
in Düsseldorf. Als Autor des von Scherer herausgegebenen 
Münchener AnwaltsHandbuch Erbrecht des C.H. Beck Verlags 
kommentiert er bereits seit 25 Jahren das Erbschaftsteuerverfahren 
und mittlerweile auch die (Nach-)Besteuerung von Blockchain- 
Einträgen (u.a. sog. Kryptowährungen) im Schenkungs- und Erbfall 
im Rahmen des digitalen Nachlasses und veröffentlicht regelmäßig 
in der Fachpresse. Zudem engagiert er sich ehrenamtlich als 
Mitglied des Kuratoriums der FOM Hochschule in Düsseldorf. 

 


